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Sehr geehrte Mitglieder,

die Politik ist nicht nur wegen der Ko-
alitionsverhandlungen zur GroKo für zu-
künftige Entscheidungen zur Agrarwirt-
schaft wichtig. Politik hat auch erheb-
lichen Einfluss auf die Marktentwick-
lungen für unsere landwirtschaftlichen 
Produkte. Im Moment sind es besonders 
Energie- und Währungspolitik, die auf 
den Rapsmarkt einwirken. Auf EU-Ebe-
ne glaubt man erhöhte Klimaschutz-
ziele im Verkehrssektor allein durch 
Strom und moderne Biokraftstoffe er-
reichen zu können. Unsere 1.Generati-
on (Biodiesel, Ethanol) wird dabei gerne 
schlechtgeredet und aufs Abstellgleis 
geschoben. Es ist weiterhin viel Infor-
mations- und Lobbyarbeit nötig um die 
Vorteile von heimischem, gentechnik-
freiem Eiweiß in Verbindung mit Bio-
kraftstoffen zu kommunizieren. Un-
ser Feldtafeln können ein kleiner Bei-
trag dazu sein. Auf Druck von Argentinien 
und Indonesien hat die EU die seit 4 Jah-
ren wirksamen Importzölle auf Soja- und 
Palmmethylester zurückgenommen. Da-
durch wird im Sommer wieder Rapsöl ver-
drängt und Palm-Soja-Mischungen drü-
cken in den Markt. Der starke Euro verbil-
ligt Importe und schwächt unsere Wettbe-
werbsfähigkeit zusätzlich. Positiv sind die 
bisher zum großen Teil gut entwickelten 
Rapsbestände. Wir wünschen ein erfolg-
reiches Raps Jahr.

1. Mitgliederversammlung:  
Pool 2017 erfolgreich

Am 04.12.17 konnte die Mitgliederver-
sammlung in Alsfeld-Eudorf einen Pool-
preis von 380 €/t frei Mühle plus Quali-
tätszuschlag (ca. 19 €/t) zzgl. Mwst. fest-
legen. Nach dem frühen Abschlag En-
de August von 300 €/t ging die Restzah-
lung vor Weihnachten auf das Konto der 
Anbauer. Insgesamt wurden 23.600 t mit 
42,9 % Ölgehalt im Pool vermarktet. HE-
RA konnte im Wirtschaftsjahr 2016/17 
mit einem Umsatz von 15,8 Mio. € und ei-
nem Gewinn von 50.864 € einen guten 
Abschluß aufstellen. Als Nachfolger für 
Hans-Dieter Levihn und Adolf Neuenroth 
wurden Frank Brunn (Hünfelden) und To-
bias Gipper (Gilserberg) neu in den Beirat 
gewählt.

2. Poolverträge 2018
Soweit noch nicht geschehen, senden 

Sie uns möglichst bald die Poolverträge 
zurück. Flächenänderungen können bis 
15.05.18 formlos gemeldet werden. Auf 
Beschluss der Mitgliederversammlung 
bietet HERA wieder eine Unterstützung 
für Blühstreifen (150 €/ha) und den Ein-
satz von Drop-Legdüsen (10 €/ha) an. Bei 
Interesse bitte den Zusatzvertrag mit aus-
füllen.

3. Öffentlichkeitsarbeit: Feldtafeln
Wir wollen wieder die Öffentlichkeits-

arbeit für Raps mit Feldtafeln (42*60 cm) 
fördern. Bitte stellen Sie die noch vorhan-
denen Feldtafeln aus 2016/17 auf. Wenn 
Sie weitere Feldtafeln benötigen, bestel-
len Sie diese bis zum 28.02. per Fax: 06036 
9787-644, mail: d.weisel@wasgmbh.de, 
Tel. 06036 9787-80. Auf unserer Internet-
seite www.hessenraps.de unter Rapsver-
marktung Artenschutz finden Sie schöne 
Beispiele aus 2016-17.

4. Nachweis Nachhaltigkeit, Flächen- 
status Acker 2008

Für alle Anbauverträge für nachhal-
tige Feldfrüchte bleibt die Vorgabe be-

stehen, dass die Flächen zum Stichtag 
01.01.2008 Ackerland waren. Um dies 
auch in Zukunft nachweisen zu kön-
nen, sollten Sie die Agrarantragsunter-
lagen aus 2008 auch nach der 10-jähri-
gen Aufbewahrungsfrist dauerhaft ver-
fügbar halten. Dies sollten Sie auch für 
erst später von Ihnen genutzte Flächen 
sicherstellen, indem Sie sich das Flächen-
verzeichnis aus 2008 vom Vornutzer aus-
händigen lassen.

5. Ölsaatenmärkte
Die Versorgung mit Ölsaaten ist welt-

weit weiterhin komfortabel. Brasilien 
rechnet mit einer Rekordsojaernte, die 
Palmölerträge in Indonesien liegen auf 
Rekordhoch und selbst Australien scheint 
ca. 1 Mio. t mehr Raps zu ernten, als vor-
geschätzt. Lediglich die Trockenheit in Ar-
gentinien kann die gerade heranwachsen-
de Sojaernte noch weiter drücken. Für die 
Rapsernte 2018 stehen Kanada und Ukra-
ine als Exportländer mit höheren Flächen 
am Start. Für unseren europäischen Raps-
preis sind die beiden Faktoren Einsatzmen-
ge von Rapsöl im Biodiesel und Dollarkurs 
wichtig. Beide Faktoren drücken im Mo-
ment wie oben beschrieben auf die Rap-
spreise. Der europäische Biodieselverband 
hat es jedoch geschaftt, wieder eine Prü-
fung von unerlaubten Steuervorteilen für 
argentinischen Sojamethylester durch die 
EU anzuschieben. Erste Entscheidungen 
und ggf. doch wieder Importzölle sind frü-
hestens Ende 2018 zu erwarten. Der Raps-
markt bleibt über die Verwendung als Bio-
kraftstoff neben allen Versorgungsbilan-
zen auch weiterhin ein politischer Markt.

Weitere Informationen erhalten Sie bei der Hessi-
schen Erzeugerorganisation für Raps (HERA) w.V., 
www.ezg-nawaro.de, Tel. 06036/9787-80 oder 
Fax: 06036/9787-16.

Mit freundlichen Grüßen

Der Vorstand 
gez. Heinrich Fritz-Emmerich
Die Geschäftsführung
Georg Dierschke, Ulrich Wenderoth

Abb. 1: Feldschild für Raps- und 
Blühflächen.�


